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Titel sammeln war für die Kunstturner der TSG
Grünstadt am Samstag bei den Pfalzmeister-
schaften in Wörth angesagt: Sie brachten sie-
ben Goldmedaillen nach Hause. Den wert-
vollsten Sieg holte sich Noah Graf gegen Joa-
chim Kindler. LOKALSPORT
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AKTUELL NOTIERT

ALTLEININGEN. „Absolut bewährt“ haben
sich die Zäune, die die Amphibienschutzgrup-
pe Altleiningen in diesem Jahr erstmals am
Drahtzugweiher und am Waldhang hinter dem
Firmenparkplatz von Drahtzug-Stein/ITW-
Welding aufstellen durfte. Das hat Sprecherin
Susanne Back berichtet. Insgesamt konnten
7236 Erdkröten vor dem Überfahren gerettet
werden – 3000 mehr als im vergangenen Jahr.
Allein in den Eimern an den neu aufgebauten
Barrieren, die jeweils morgens und abends ge-
leert wurden, sind 2396 Kröten gezählt wor-
den. „Dazu kamen noch einige Grasfrösche,
zwei Teichmolche, eine Menge Blindschlei-
chen und eine Ringelnatter“, informiert Back.
„Insgesamt waren 16 Leute im Einsatz, davon
vier direkte Anwohner“, sagt sie. Beim mor-
gendlichen Eimerleeren waren zusätzlich zwei
Mitarbeiter von ITW-Welding dabei, „die vor
ihrem Schichtbeginn noch schnell in die Gum-
mistiefel sprangen“. Von Hand eingesammelt
wurden die Tiere vor allem entlang der Lan-
desstraße 520, aber auch an den Werkshallen
und auf dem Firmenparkplatz gegenüber dem
Maihof. Die Amphibienschutzgruppe kann das
Zaun-Material bei ITW-Welding lagern, sodass
zum Aufbau im nächsten Jahr gleich alles vor
Ort ist. |abf
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Schön wie in Italien
VON ANJA BENNDORF

Schön war’s – nicht nur das Wet-
ter: Am Samstag hatte das Wirt-
schaftsforum Innenstadt zum
zwölften Mal zum Aktionstag „Bel-
la Italia“ geladen. Das reichhaltige
Angebot an Kulinarischem und
Unterhaltung in der Grünstadter
Fußgängerzone hat Tausende Be-
sucher angelockt. Eingeklinkt in
das große Fest hatte sich die Le-
benshilfe Grünstadt-Eisenberg,
denn zeitgleich war Europäischer
Protesttag zur Gleichstellung von
Menschen mit Behinderung.

Alle Hände voll zu tun hat das Team
von Vito Cunsolo an seinem Stand
mit der langen Schlange davor. Der
quirlige Italiener kümmert sich um
die frittierten Reisbällchen, seine
Schwester Teresa formt aus Teig
Gnocchi, Sohn Salvatore füllt im Ak-
kord Teller mit Nudelgerichten, Ehe-
frau Rosetta schiebt pausenlos Piz-
zen in den Ofen. Eine Gruppe Helfer
schneidet Salami und Tomaten
klein. Vito versichert, dass er auch in
den nächsten Jahren bei „Bella Ita-
lia“ nicht fehlen wird. Im Oktober
eröffnet er ein Lokal in Deidesheim.
„Dort sind nur 30 Sitzplätze. Eigent-
lich wollte ich ganz aufhören“, sagt
der 63-Jährige, der seit 1982 die
TSG-Gaststätte führt, die ihm jetzt
aber zu groß wird.

Eine große Veränderung gab es
auch im Leben von Jürgen Meyer aus
Freinsheim. Nach Jahrzehnten bei
der BASF hat der Elektroinstallateur
in Rostock eine Ausbildung zum Bar-
keeper absolviert, in Berlin den Ba-
rista draufgesattelt und in Neuss
den Service gelernt. Mit einem zur
rollenden Coffee Bar umgerüsteten
DHL-Auto steht er nun auf verschie-
denen Wochenmärkten, seit Okto-
ber auch in Grünstadt. Der Traum
des 54-Jährigen: „Ich möchte um die
Welt segeln.“

Seinen Traum bereits verwirk-
licht hat der Grünstadter Andreas
Wellendorf. Seit 14 Monaten zieht
er mit einem laubfroschgrünen Ve-
hikel als Smoothie-Andy durch die

GRÜNSTADT: Aktionstag „Bella Italia“ zieht Tausende Menschen in die Innenstadt – Puzzle-Band der Lebenshilfe begeistert

Region. „Mein Angebot wird super
angenommen“, erzählt der 23-Jäh-
rige, der für Messen, Festivals, Be-
triebsfeiern und Geburtstage bis Pir-
masens und Frankfurt gebucht wird.
„Inzwischen mussten wir zwei Hel-
fer engagieren“, sagt Mutter Marina,
die ihren Sohn ebenfalls tatkräftig
unterstützt. Dabei wird auch der ei-
ne oder andere Cent für einen guten
Zweck abgegeben.

Die Tiefenthaler Landfrauen
spenden ihre Einnahmen komplett.
15 von ihnen haben am Freitag rund
40 Torten in den italienischen Far-
ben Rot, Weiß und Grün gebacken,
die tags darauf reißenden Absatz
finden: Erdbeer-Buttercreme und
Rhabarber-Baiser. Rund 38 Kilo-
gramm Früchte seien verarbeitet
worden, erzählt die Vorsitzende Eli-
sabeth Ulbrich, die betont: „Auch
die Biskuitböden sind selbst ge-
macht.“

Martha Kastenholz aus Landau
hat ihre Ware aus Italien importiert.
„Ich habe auch Gluten- und Lakto-
sefreies“, erklärt sie über ihr Man-
delgebäck, das unter anderem mit

Nougat, Pistazien- oder Zitronen-
creme gefüllt ist. Mit ihrem Debüt
bei „Bella Italia“ zeigt sie sich zufrie-
den: „Die Resonanz ist gut.“

Der Geschäftsführer des Wirt-
schaftsforums, Ernst-Uwe Bernard,
strahlt mit der Sonne um die Wette.
„Heute passt absolut alles“, sagt er
und schaut der Folkloregruppe der
Associazione Famiglie Italiane zu.
Seit 2015 bereichern die Volkstän-
zer aus Frankfurt den Aktionstag. Ih-
re schwarz-rot-weiße Tracht passt
zu dem Citroen 2 CV 6, der vor dem
Eingang des Modehauses Jost parkt.
Die Ente, „einziger nicht italieni-
scher“ Teil der Ausstellung des Mo-
torrad- und Technikmuseums Lein-
ingerland aus Quirnheim, wird von
den jüngsten Tänzern gestürmt. Der
stellvertretende Vereinvorsitzende
Hans Benkula macht sich einen
Spaß daraus, seinen voll besetzten
Kult-Oldtimer zu schaukeln.

Drei kleine szenischen Spiele zei-
gen Siebtklässler der inklusiven
Gruppe des Wahlpflichtfaches „Kul-
turelle Bildung“ an der Integrierten
Gesamtschule Grünstadt: „Der Lot-
togewinner“ und „Mutters Klavier“
von Loriot sowie Ottos urkomischen
Sketch „Die verflixte Rechenaufga-
be“, bei der mancher Zuschauer
herzhaft lachen muss. Darin rätselt
die Familie Redlich darüber, was 28
geteilt durch sieben ist. „In unserem
Projekt haben wir Kinder mit kör-
perlichen Handicaps, Lernbehinder-
te, aber ebenso Schüler auf Gymna-
sialniveau“, erläutert Lehrerin An-
drea Wagner. Bunt gemischt ist auch
die Puzzle-Band der Lebenshilfe
Neustadt. Die Musiker, die Rock und
Schlager „mit Herz von Hand“ prä-
sentieren, begeistern mit Liedern
wie „Über den Wolken“ von Rein-
hard Mey und sorgen für Stimmung
mit Stücken wie „Tür an Tür mit Ali-
ce“, Howard Carpendales deutsche
Fassung des Smokie-Hits „Living
Next Door To Alice“. Vor dem Eiscafé
Venezia, wo kaum ein freier Platz zu
ergattern ist, bringt derweil der
„Kurpfälzer Eros Ramazzotti“, Naro
Vitale aus Mannheim, italienische
Songs zu Gehör.

Bockenheim ehrt Spitz und Stumpf
Das Kabarett-Duo Spitz und Stumpf
aus Speyer hat gestern in der pro-
testantischen Martinskirche in Bo-
ckenheim den mit 1000 Euro do-
tierten Preis der Emichsburg verlie-
hen bekommen.

Der Förderkreis Mundart Bocken-
heim zeichnet jedes Jahr Personen
für besondere Verdienste rund um
Mundart, Dialektliteratur und regio-
nale Kultur aus.

Hanspeter Brohm aus Speyer, der
die Laudatio hielt, fand viele lobende
Worte für Bernhard Weller alias Frie-
del Spitz und Götz Valter alias Eugen
Stumpf, die Mitte der 1990er Jahre
Spitz und Stumpf gegründet haben:
„Sie sind zwei Schauspieler, denen
man ihre Rollen abnimmt.“ Das Duo
sei authentisch und vor allen Dingen
vermittele es ein Zusammengehö-

BOCKENHEIM: Preis der Emichsburg geht an Götz Valter und Bernhard Weller
rigkeitsgefühl der Leute, die pfäl-
zisch sprechen und verstehen. „Die
zwei schaffen über die Sprache ein
Stück Heimatverbundenheit“, sagte
Brohm. Der Christdemokrat war von
1994 bis 2010 als Bürgermeister der
Stadt Speyer für die Kultur zuständig.
Die beiden Mimen kommen im Jahr
auf mehr als 100 Auftritte in der ge-
samten Pfalz. Inspirieren ließen sich
Weller und Valter durch alltägliche
Beobachtungen und aufgeschnappte
Gesprächsfetzen.

Bockenheims Ortsbürgermeister
Kurt Janson (parteilos), der den bei-
den Kabarettisten die Urkunde über-
reichte, sagte: „In seinen Stücken
spielt das Duo mit den Eigentümlich-
keiten, die typisch für die Pfalz und
ihre Bewohner sind. Zur großen
Kunst wird dies vor allem, da die
zwei sich nicht über Menschen lustig

machen.“ Vielmehr gelinge es den
beiden, auf eine liebenswürdige
Weise die Situationskomik des All-
tags darzustellen, fügte Janson hin-
zu.

Die beiden Künstler, die eigenen
Angaben zufolge Elemente aus Mu-
sik, Theater, Comedy und Kabarett zu
einem pfälzischen Gesamtkunst-
werk vereinen, freuten sich über den
Preis. Götz Valter sagte: „Wir sind
überwältigt. Spitz und Stumpf sind
Figuren, die ganz fest mit der Pfalz
verwurzelt sind.“ Musikalisch um-
rahmte das Duo Flute, Strinxs und
Voice (Harry Müller und Dietrich
Amadeus Mayer) die Feier. Der
Mundartgottesdienst, gehalten von
Pfarrer Paul Metzger, sowie die an-
schließende Preisverleihung bilde-
ten den Abschluss der 41. Bockenhei-
mer Mundarttage. |ail

Sorgt für mächtig Stimmung zum Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung:
die Puzzle-Band der Lebenshilfe Neustadt. FOTO: BENNDORF

Zufrieden mit ihrem Debüt in Grünstadt: Martha Kastenholz aus Landau,
die italienisches Mandelgebäck verkauft. FOTO: BENNDORF

Das Kabarett-Duo Spitz und Stumpf aus Speyer erhält in Bockenheim den
Preis der Emichsburg: Ortsbürgermeister Kurt Janson gratuliert Götz Val-
ter und Bernhard Weller (von links). FOTO: HELWIG
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